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Die Volksarmee und der
Prager Frühling

Leserbrief zum Artikel „Eine militärische
Tradition im Fackelschein“, NR vom 6.
Oktober:

Um den Streit über die Beteiligung
beziehungsweise Nichtbeteiligung
von DDR-Truppen am Einmarsch
in die CSSR im August 1968 nicht
endlos weiter zu führen, möchte ich
auf eine Quelle verweisen, die si-
cherlich nicht im Verdacht steht, die
Ereignisse durch eine ‚rote Brille’
zu betrachten. In einer Dokumenta-
tion der Wissenschaftlichen Diens-
te des Deutschen Bundestags zum
40. Jahrestag der Niederschlagung
des ‚Prager Frühlings’ heißt es: ‚In
der Nacht vom 20. zum 21. August
rückten Kampftruppen aus der
Sowjetunion, Bulgarien, Ungarn
und Polen in die Tschechoslowakei
ein, um den friedlichen Reform-
versuch des Prager Frühlings ge-
waltsam zu beenden. Verbände
der Nationalen Volksarmee der
DDR waren nicht an der Interven-
tion direkt beteiligt, doch wurden
sie auf DDR-Territorium in Ge-
fechtsbereitschaft gehalten.’ Bei
dieser Information handelt es sich
nicht um Geheimwissen, sondern
die Dokumentation ist für die Öf-
fentlichkeit frei zugänglich unter
http://www.bundestag.de/doku-
mente/analysen/2008/prager frueh-
ling.pdf.
Roland Keller, Neuburg

Leserbriefe

Kolpingfamilie
sammelt Altkleider

Die Kolpingsfamilie Neuburg sam-
melt am kommenden Samstag, 17.
Oktober, wieder Altkleider. Gesam-
melt wird im Neuburger Stadtge-
biet sowie in den Ortsteilen Feldkir-
chen, Sehensand, Hardt, Bitten-
brunn, Laisacker, Hessenlohe,
Ried, Heinrichsheim Marienheim,
Herrenwörth und in Nassenfels. Die
Kolpingsfamilie bittet die Bevöl-
kerung, das Sammelgut am Samstag
bis 8 Uhr gut sichtbar am Straßen-
rand abzustellen. Unter der Tele-
fonnummer 0151/22640481 kann
bis 13 Uhr liegengebliebenes Sam-
melgut gemeldet werden. (nr)

Telegramm

NEUBURG

Seniorentreff im
Gemeindezentrum
Am Freitag, 16. Oktober, findet in
Neuburg ein Seniorentreff der Ge-
meinde Christuskirche statt. Beginn
der Veranstaltung ist um 14.30
Uhr im Gemeindezentrum. Im Mit-
telpunkt des Nachmittags stehen
Märchen und Rätsel. Gegen 17 Uhr
beschließt Pfarrer Gerhard Steiner
das Beisammensein mit einer bibli-
schen Besinnung.

O Abholservice Senioren, die mit dem
Auto geholt werden möchten, werden ge-
beten, bis Freitagmittag im Pfarramtsbüro
der Christuskirche unter der Telefonnum-
mer 08431/8366 Bescheid zu geben.
(nr)

Aus dem Polizeibericht

Kurz gemeldet

Schnupperfischen im Ferienpass
durch den Kreisjugendring mit sehr
guter Resonanz angeboten.

2003 wurde aus dem Sportangel-
verein der Angelverein Joshofen.
Das ‘Sport’ wurde gestrichen, denn
„wir fühlen uns nicht als Sportfi-
scher, sondern als Naturschützer“,
unterstreicht Reil und freut sich auf
das Jubiläum, das mit Überraschun-
gen und geladenen Gästen gefeiert
wird.

Weiher als erstes eigenes Wasser an.
Der See war mit zu vielen Hechten
aus dem natürlichen Gleichgewicht
gekippt. Die Mitglieder leiteten so-
fortige Gegenmaßnahmen mit ge-
zieltem Fischen und geeigneten Be-
satz durch.

Im Jahr 1991 wurde zusätzlich
der Unterstaller Weiher angepach-
tet. 1995 rief Joe Kolb eine aktive
Jugendabteilung ins Leben.

Seit über zehn Jahren wird das

etablierten Festen im Ort. Seit ver-
gangenem Jahr bieten wir einmal
jährlich Steckerlfische an“ so der
Vorsitzende.

Daneben wird die Zusammenar-
beit mit der Spielervereinigung Un-
terstall/Joshofen intensiviert. Künf-
tig soll jährlich beim Seefest ein
Schnupperfischen stattfinden. „Fer-
ner sind wir stark in Sachen Biber
engagiert“, so Reil.

Den Jugendlichen will der Verein
die Natur und das Vereinsleben nä-
her bringen – und sie damit frühzei-
tig in die Verantwortung nehmen.
„Wer in der Fischerjugend ist oder
war, der wird sich überlegen, ob er
die Abfalltüte nach dem Besuch ei-
ner Fast Food Kette einfach achtlos
aus dem Autofenster wirft“, sagt
Reil.

Reil lässt die Vereinsgeschichte in
Kurzform Revue passieren. Am An-
fang, im November 1984, hatte der
Verein 21 Mitglieder, in den ver-
gangenen 25 Jahren sind weitere 100
dazu gekommen.

Gründungsvorstand des Angel-
sportverein war Franz Lunzner, es
folgte im Jahr 2000 Erich Margraf
und 2008 Reil.

Vier Jahre nach Gründung pach-
teten die Mitglieder den Joshofener

Joshofen l xh l Die 120 Mitglieder des
Angelvereins Joshofen widmen sich
nicht nur ihrem Hobby, dem Fi-
schen, sie kümmern sich um viel
mehr: die Pflege der Natur, die För-
derung der Kameradschaft sowie
um die umweltbewusste Ausbildung
der Fischerjugend. Jetzt hat der
Verein im nordöstlichen Stadtteil
Jubiläum: Am Samstag, 17. Okto-
ber, feiert er sein 25-jähriges Beste-
hen.

Als der Verein gegründet war,
kam dessen heutiger Vorsitzender
gerade auf die Welt: Tommy Reil ist
wahrscheinlich der jüngste Chef ei-
nes Fischereivereins in Bayern.
Hochmotiviert hat der Natur- und
Angelfreund vor zwei Jahren den
Verein übernommen und Akzente
gesetzt.

2009 pachteten die Angler mit
dem Umlaufgraben neben der Do-
nau ein Fließgewässer dazu. „Wir
haben auch gleich mit einem Arten-
schutzprojekt begonnen und die
vom Aussterben bedrohte Äsche
eingesetzt. Ein Meilenstein für
uns“, so Reil.

Auch bringen sich die Mitglieder
ins Dorfleben ein. „Unser Fisches-
sen nach Fasching und das Königsfi-
schen im Frühjahr gehören zu den

Wenn sich Fischer um mehr
als nur ums Fischen kümmern

Vereine Der Angelverein Joshofen feiert sein 25-jähriges Bestehen

Beim Angelverein Joshofen wird nicht nur gefischt, sondern auch die Natur gepflegt,

wie beim jüngsten Arbeitseinsatz am Joshofener Weiher. Auch Vereinsvorsitzender

Tommy Reil (Bildmitte) war im Einsatz. Foto: Xaver Habermeier

Zuschuss für
betreutes Wohnen

Neuburg l nr l Der Bund und der
Freistaat Bayern fördern die Sanie-
rung der Wohnanlage „betreutes
Wohnen Am Schwalbanger“ in
Neuburg.

Insgesamt werden 231480 Euro
an öffentlichen Geldern bereitge-
stellt, die Gesamtkosten des Bau-
vorhabens belaufen sich auf 643000
Euro.

Die Förderung erfolgt im Rah-
men der Bund-Länder-Städtebau-
förderung nach dem Teilprogramm
„Soziale Stadt“. Das Gebäude Am
Schwalbanger 13/15, Mitte der 60er
Jahre als Wohngebäude errichtet,
soll schrittweise heutigen Anforde-
rungen angepasst werden. Unter an-
derem werden die Wege auf dem
Grundstück behindertengerecht
konzipiert und so ausgebaut, dass
sich ein System an Spazierwegen er-
gibt.

Nicolas Cage reißt
das Schloss ein!
Fernsehen Jugendsendung Südwild macht

Station auf dem Schrannenplatz

VON SEBASTIAN HOFMANN

Neuburg Hollywoodschauspieler Ni-
colas Cage kauft das Neuburger
Schloss und will den Westflügel ein-
reißen! Wer jetzt vor Schreck aus
den Schuhen gekippt ist, der hat die
gestrige Ausgabe von Südwild – eine
Sendung des Bayerischen Fernse-
hens – verpasst und ist einer Ente
auf den Leim gegangen. Seit Montag
gastiert der Südwild-Bus auf dem
Neuburger Schrannenplatz, von
dort aus wird die Jugendsendung
eine Woche lang live übertragen.

Frech, jung, anders und sehr un-
terhaltsam will die Sendung Südwild
sein – und spricht damit vor allem
die Jugend im Freistaat an.

Die bereits genannte Falschmel-
dung über das Neuburger Schloss
und seinen neuen, umbaufreudigen
Besitzer passt da voll ins Konzept:
„Das nennt sich Mockumentary und
ist eigentlich nichts anderes als eine
erfundene, auf falschen Tatsachen
basierende Dokumentation“, sagte
Rebecca Weiss, Chefin vom Dienst
bei Südwild, im Gespräch mit der
Neuburger Rundschau. „Wir wollen
damit den Zuschauern eine Örtlich-
keit auf witzige Art und Weise näher
bringen.“

Dazu gehöre es aber auch, die
Falschmeldung zum Ende des Bei-
trags mehr oder weniger offensicht-
lich aufzulösen. „Natürlich bauen
wir auch echte Informationen ein.“

Rund 100 Zuschauer hatten sich
gestern Nachmittag auf dem
Schrannenplatz eingefunden, um
die erste Livesendung aus Neuburg
hautnah mit zu erleben. Damit diese
auch reibungslos abläuft, waren vie-
le Arbeiten im Vorfeld nötig. „Eini-
ge unserer Mitarbeiter waren bereits
vor zwei Monaten hier und haben
für Beiträge gefilmt“, verriet Re-
becca Weiss.

Lokaler Bezug genießt bei Süd-
wild einen hohen Stellenwert. So
wird im Laufe der Woche auch eine
Reportage – diesmal eine echte –
über den Kommunalen Ordnungs-
dienst Neuburgs ausgestrahlt.

Gestern Abend bereits fand eine
Diskussion zum Thema Asylbewer-
ber statt. Dazu hatte Südwild einen
Bewohner der Neuburger Gemein-
schaftsunterkunft eingeladen.

O Sendetermine Südwild läuft von
Dienstag bis Donnerstag live auf BR-Al-
pha (16.30 Uhr bis 17.30 Uhr). Die Wie-
derholung strahlt der Bayerische Rund-
funk immer nachts aus.

Mitten in Neuburg: Nadia Kaiouli und Sebastian Winkler (beide Mitte) moderieren di-

rekt vom Neuburger Schrannenplatz die Sendung Südwild. Foto: Sebastian Hofmann

Über einen neuen A3 darf sich der Caritasverband
Neuburg-Schrobenhausen freuen. Audi-Betriebs-
ratsvorsitzender Peter Mosch (Zweiter von links) so-
wie Gertraud Grünwald (Zweite von rechts), Ge-
schäftsführerin des Betriebsrat-Service, haben das

Fahrzeug gestern an Caritas-Geschäftsführer Hans-
Peter Wilk (links) und Vorstandsmitglied Doris
Stöckl (rechts) überreicht. Möglich wurde die Über-
gabe durch die Weihnachtsspende der Audi-Beleg-
schaft. Foto und Text: Luzia Riedhammer

Audi-Belegschaft spendet Fahrzeug für die Caritas
» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je-
dem Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an;
die Textlänge sollte 50 Zeilen à 34 Anschläge
nicht übersteigen.

Evangelisch-reformiert,
nicht evangelisch-lutherisch

Im Bericht über den 500. Geburts-
tag des Reformators Johannes Cal-
vin und des 100. Geburtstages der
Steinmeyer-Orgel hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Die beiden
Jubiläen feierte natürlich nicht die
evangelisch-lutherische, sondern
die evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Marienheim mit ei-
nem besonderen Gottesdienst.

So stimmt’s

NEUBURG

Rollerfahrerin fährt
morgens auf Auto auf
Eine 17-jährige Rollerfahrerin aus
der Gemeinde Königsmoos hat am
Montagmorgen zu spät erkannt,
dass ein vor ihr fahrender 49-Jäh-
riger auf der Münchner Straße ab-
bremste. Dieser wollte laut Polizei
einen anderen Autofahrer aus einer
Grundstücksausfahrt lassen. So
fuhr die Rollerfahrerin auf das Auto
des Mannes auf. Nach dem Unfall
kam die 17-Jährige ins Krankenhaus
Neuburg. Der Sachschaden be-
läuft sich laut Polizei auf rund 650
Euro. (nr)

Keine Verletzten bei
Zusammenstoß

Ein 30-jähriger Neuburger wollte
am Wolfgang-Wilhelm-Platz in
Neuburg nach links in die Donau-
wörter Straße abbiegen. Dabei
übersah er laut Polizei jedoch einen
24-Jährigen aus Ehekirchen, der
ihm mit seinem Auto auf der Straße
entgegen kam. Die beiden Männer
hatten jedoch Glück: Beim Unfall
wurde niemand verletzt, der Sach-
schaden beläuft sich jedoch nach
Angaben der Polizei auf rund 4500
Euro. (nr)

Bergheimerin kracht auf
Auto eines Günzburgers

Zu spät hat eine Bergheimerin am
Montagnachmittag erkannt, dass
ein vor ihres fahrendes Autos auf der
Ingolstädter Straße in Neuburg
abbremste. Die Folge: Ein Unfall
mit rund 4500 Sachschaden. Ein
62-jähriger Autofahrer aus Günz-
burg musste an der Eubelgasse an-
halten, weil ein Auto vor ihm nach
links abbiegen wollte. Die 47-jäh-
rige Bergheimerin sah diese laut Po-
lizei nicht und krachte auf das
Auto. Sie wurde leicht verletzt. (nr)

Vortragsreihe Denkfallen
im täglichen Leben

Ihren Denkfehlern auf die Spur
kommen können Interessierte in
einer Vortragsreihe von Prof. Val-
labh Patel. Die Vorträge sollen
helfen, Denkfallen zu erkenn, um
sie effektiv umgehen zu können.
Anhand praktischer Beispiele wird
diese Thematik erörtert. Nach je-
dem Vortrag gibt es eine Diskussi-
on. Der Referent ist Autor des Bu-
ches „Das Glück liegt diesseits des
Todes“ und Mitherausgeber der
Zeitschrift „Aufklärung und Kri-
tik“. Jeden Abend gibt es während
der Veranstaltung wechselnde Aus-
stellungen mit dem Thema Foto-
malerei. Die Vortragsreihe beginnt
am Freitag, 16. Oktober, um 20
Uhr im Vortragssaal des Bücher-
turms und dauert drei Abende (23.
und 30. Oktober). (nr)

O Anmeldung unter der Telefonnummer
08431/9119. Außerdem gibt es am ers-
ten Abend eine Abendkasse.

NEUBURG

Neueröffnung des
Familienzentrums
Am morgigen Donnerstag eröffnet
das BRK-Familienzentrum nach
einer kurzen Umzugsphase in der
Sudetenlandstraße 32 im Ostend.
Ab sofort finden alle Veranstaltun-
gen in den ehemaligen Räumen der
Raiffeisenbank statt. Den Auftakt
macht am Vormittag die Wichtel-
gruppe „Marienkäfer“, nachmittags
von 15 bis 17 Uhr ist Offener Treff
für alle, die sich gerne zusammen
mit ihren Kindern mit gleichge-
sinnten Eltern treffen wollen. Am
Freitag trifft sich die Wichtelgrup-
pe „Löwenzahn“ zum ersten Mal
und von 15 bis 17 Uhr ist Stillgrup-
pe. Ab der kommenden Woche hat
das Familienzentrum wie folgt ge-
öffnet: Offener Treff ist montags
und mittwochs von 9 bis 12 Uhr
sowie montags und donnerstags von
15 bis 17 Uhr, der Babytreff ist wie
gehabt am Dienstag von 15 bis 17
Uhr. Auch das Eltern-Kind-Tur-
nen findet wieder statt, aber künftig
in der BRK-Geschäftsstelle in der
Karl-Konrad-Straße. Wer die neu-
en Räume besichtigen möchte,
kann bei einem Offenen Treff vor-
beikommen. (nr)


